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Unter diesem Titel fi nden seit dem 
29. Oktober 2007 regelmäßig Veran-
staltungen einer Ringvorlesung an der 
FHVR Berlin statt. Nach einer kriti-
schen Bestandsaufnahme zum The-
ma: Terrorismus und Terrorismus-
bekämpfung durch den bekannten 
Terrorismusforscher Prof. Dr. Sebas-
tian Scheerer vor etwa 250 Teilneh-
mern und Teilnehmerinnen besuchten 
jeweils 70 bis 120 Hörerinnen und 
Hörer die folgenden Veranstaltungen. 
Darunter fanden sich erfreulich viele 
Studierende, aber auch Personen, die 
sich erstmals auf den Weg zur FHVR 
gemacht haben.
Vier Fragen standen im Zentrum der 
Ausführungen des Referenten Prof. 
Dr. Scheerer: 1. Was ist Terrorismus, 
2. welche politische und wissenschaft-
liche Bedeutung hat er gegenwärtig, 3. 
mit welcher zukünftigen Entwicklung 
ist zu rechnen und 4. wo sind Gen-
deraspekte in der bisherigen Debatte 
zum Thema zu entdecken. 
Nachdem Prof. Dr. Sebastian Schee-
rer zunächst den Begriff Terrorismus 
defi niert hatte, bot er einen interessan-
ten Abriss zu dessen Geschichte: Be-
reits lange bevor der Begriff geprägt 
wurde (aufgekommen in der Fran-
zösischen Revolution: „la terreur“ 
als Staatsterrorismus), existierte das 
Phänomen selbst – so der Referent –, 
nämlich schon seit biblischen Zeiten. 
Weiterhin sei die politische Bedeutung 
des Terrorismus heute so groß wie seit 
1914 nicht mehr, als mit dem Attentat 
auf den österreichischen Thronfolger 
seitens proserbischer bosnischer „Ter-
roristen“ der Erste Weltkrieg ausgelöst 
wurde. Tatsächlich bilde der Terroris-
mus seit 2001 quasi eine „Achse der 
Weltpolitik“. Zugleich aber stelle die 

Terrorismus und Gender: Hat der Terrorismus ein Geschlecht?

Art und Weise der wissenschaftlichen 
Auseinandersetzung mit ihm einen 
Prüfstein für eben die Wissenschaft 
dar. Zumindest beim Thema Terro-
rismus beuge sie sich immer stärker 
den Imperativen der Politik und wer-
de daher zunehmend unfreier. Ähn-
lich kritisch blickte er in die Zukunft: 
Zurzeit gäbe es keinen wirklich Erfolg 
versprechenden Weg, um dem Ter-
rorismus Herr zu werden. Der etwa 
von einigen US-amerikanischen Wis-
senschaftlern vorgeschlagene Dritte 
Weltkrieg als „Lösung“ des Problems 
sei – und hier waren sich Referent und 
Publikum vollkommen einig – mehr 
als abwegig. Auf der Suche nach Gen-
deraspekten in der bisherigen Debatte 
zum Thema Terrorismus, wurde der 
Referent schließlich insbesondere an 
folgender Stelle fündig: Der „moder-

ne“, islamistische Terrorismus scheint 
nach allen bisher bekannten Fakten 
eine männliche Gewaltform zu sein. 
Dahinter könnte sich – so die These 
Sebastian Scheerer – eine als gewalt-
legitimierende Männlichkeitsnormen 
operationalisierbare „Kultur der Eh-
re“ verbergen, was auf das Phänomen 
„moderner“ Terrorismus ein besonde-
res Licht wirft: Handelt es sich bei die-
ser Kultur der Ehre doch weniger um 
einen ethnischen kulturellen Faktor, 
sondern vielmehr um Orientierungen 
im Kontext von sozialer Benachteili-
gung und Marginalisierung. Den Ab-
schluss der spannenden Ausführungen 
bildete eine angeregte Diskussion. 
Das Spektrum der folgenden Vorle-
sungen war weit:  Es reichte von einer  
aufschlussreichen Analyse der De-
batten rund um (Fortsetzung Seite 2)

Start der Ringvorlesung am 29.10.07 mit dem Terrorismusforscher Prof. Dr. Sebastian 
Scheerer, Foto Mitte. Foto links: Prof. Dr. Hans-Gerd Jaschke, FHVR Berlin, Foto 
rechts: Dr. Ursula Fuhrich-Grubert, Frauenbeauftragte FHVR Berlin.     Foto: FHVR 
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(Fortsetzung von Seite 1) das The-
ma Terrorismus in Deutschland aus 
der Perspektive der Geschlechterge-
schichte über die interessante Frage 
nach der Rolle von Frauen als Täte-
rinnen in der von äußerster Gewalt 
geprägten Situation Tschetscheniens 
sowie einem gelungenen Überblick 
über die historische Entwicklung 
des islamistischen Terrorismus un-
ter Genderaspekten bis hin zu einem 
sehr erhellenden juristischen Vortrag 
zum Thema Terrorismus, Frauen und 

Völkerrecht. Auf besondere Reso-
nanz stießen die Ausführungen des 
US-amerikanischen Terrorismusex-
perten Prof. Dr. Mark Juergensmeyer, 
der sich in seiner Vorlesung mit den 
Zusammenhängen von männlicher 
Sexualität und Terrorismus auseinan-
dersetzte. Ähnliche Aufmerksamkeit 
erfuhr die bisher letzte Vorlesung 
der Reihe, die spannende Aufschlüs-
se über die Rolle und Bedeutung von 
Frauen im Rechtsextremismus liefer-
te.

Moderiert von Hochschullehrern und 
Hochschullehrerinnen der FHVR 
Berlin und besucht von vielen Stu-
dierenden sowie von auswärtigen 
Gästen stieß die Vorlesungsreihe auch 
auf breites Interesse in den Medien. 
So wurde zuletzt am 7. Februar im 
Deutschlandfunk ein 20-minütiges 
Feature über sie gesendet. Am 3. März 
wird die Reihe mit einem Vortrag von 
Herrn Prof. Dr. Jaschke, FHVR Ber-
lin, ihren Abschluss fi nden.

Dr. Ursula Fuhrich-Grubert

Auf Einladung der Mykolo Romerio 
Universitetas in Litauen besuchten 
Prof. Dr. Wolfgang Kühnel und Gast-
professor Marcel Kuhlmey vom Fach-
bereich 3 – Polizeivollzugsdienst An-
fang Februar die dortige Hochschule. 
Das sehr vielfältige und interessante 
Studienangebot reicht von wirtschafts-
wissenschaftlichen, juristischen bis 
hin zu geisteswissenschaftlichen Stu-
diengängen.
Die Universität überzeugte nicht nur 
durch ihr umfangreiches Lehrange-
bot, welches überwiegend in engli-
scher Sprache angeboten wird, son-
dern auch durch die hervorragenden 
Studienbedingungen. Neben Eng-
lisch werden die Vorlesungen aber 
auch in französischer und deutscher 
Sprache gehalten.
Besonders hervorzuheben ist das In-
teresse der Mykolo Romerio Univer-
sitetas an dem Studiengang Sicher-
heitsmanagement der FHVR Berlin, 
da auch in Litauen das Sicherheits-
gewerbe zunehmend an Bedeutung 
gewinnt. Ähnlich wie in der Bundes-
republik Deutschland sind in Litauen 
in dem Berufsfeld „private security“ 

Mögliche Kooperation mit dem Baltikum – Besuch
von Vertretern der FHVR in Litauen

die Beschäftigtenzahlen auf einem 
vergleichbaren Niveau wie in den Si-
cherheitsbereichen des öffentlichen 
Dienstes.
Ziel des Besuches war es aber auch zu 
prüfen, ob es Möglichkeiten gibt ein 
gemeinsames Verkehrsprojekt zu in-
itiieren. In dem baltischen Staat ster-
ben jährlich nahezu 900 Menschen im 
Straßenverkehr. Damit ist die Zahl der 
Verkehrstoten sechzehn Mal höher als 
in Berlin. Ungeachtet der geografi -
schen und strukturellen Unterschiede, 
ist die Einwohnerzahl jedoch identisch 
und eröffnet damit die Möglichkeit ei-
nen Vergleich in der Verkehrssicher-
heitsarbeit anzustellen.
Beide Seiten waren sich zum Ende der 
Begegnung einig nach Möglichkeiten 
zu suchen, um eine Kooperation in 
der Hochschulzusammenarbeit zu 
realisieren. Dies gilt sowohl für den 
Austausch von Studentinnen und Stu-
denten sowie Hochschullehrerinnen 
und Hochschullehrern im Rahmen 
des ERASMUS-Programms als auch 
der künftigen gemeinsamen Durch-
führung von Projekten. 
Gastprof. Marcel Kuhlmey, HSL FB 3

Als FHVR-Absolvent/
Absolventin nach Afrika?

Dass nicht nur erfahrene Verwal-
tungsexperten, sondern auch Nach-
wuchskräfte in der Entwicklungszu-
sammenarbeit gefragt sind, konnten  
über 30 Zuhörer und Zuhörerinnen 
bei der dritten Veranstaltung der Ca-
reer Contact-Reihe zu „Berufsfeldern 
für FHVR-Absolvenent und Absol-
ventinnen“ erfahren. Angela Brock-
mann, Mitarbeiterin des Fachbereichs 
Demokratieförderung, Zivilgesell-
schaft und Kommunalentwicklung 
beim Deutschen Entwicklungsdienst 
(DED) und Dr. Claudia Schulze, Mit-
arbeiterin beim Bezirksamt Steglitz-
Zehlendorf gaben interessante Einbli-
cke in die Arbeitsweise des DED und 
ihre persönlichen Erfahrungen als 
Entwicklungshelferinnen in Afrika. 
Weitere Veranstaltungen fanden zu 
den Berufsfeldern Marketing in NPO 
am Beispiel des Deutschen Roten 
Kreuzes,  PR- und Medienevaluation 
sowie Qualitäts- und Personalmana-
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gement bei einem Träger der Kinder- 
und Jugendhilfe statt. Letzteres wur-
de von der Absolventin Petra Bäumert 
(Studiengang Public Management), 
vorgestellt, die besonders darauf ein-
gehen konnte, wie das Studium sie für 
ihre Tätigkeit qualifi ziert hat. Auch 
im kommenden Semester wird die 
Veranstaltung fortgesetzt, die darauf 
abzielt, über verschiedenste Berufs-
felder zu informieren und berufl iche 
Perspektiven zu eröffnen. Permanent 
fi nden Sie Informationen zu Be-
werbung und Berufseinstieg, Prak-
tikums- und Stellenangebote (auch 
für studentische Jobs) auf den Career 
Contact-Seiten der FHVR-Homepa-
ge: www.fhvr-berlin.de.

Kathrin Joerger, CC

Der Fachbereich 2 - Rechtspfl ege 
konnte Ende Dezember 2007 einen 
interessanten Gast an der FHVR Ber-
lin begrüßen. David Anthony Kraft, 
Lecturer in Law von der Lancashire 
Law School an der University of Cen-
tral Lancashire in Preston (England), 
hielt im Rahmen des Erasmus-Pro-
grammes sehr informative Lehrver-
anstaltungen ab.
Alle Studierenden des Fachbereichs 
erhielten die Möglichkeit, die Vorle-
sung von Herrn Kraft im europäischen 
Vertragsrecht zum Thema: „Vertrags-
recht und soziale Gerechtigkeit“ zu 
besuchen. So fanden sich wohl an die 
hundert Studierende der Fachrichtun-
gen Rechtspfl ege, Rechtmanagement, 
aber auch unsere Konsularsekretäre 
ein.
Die Vorlesung hielt Herr Kraft auf 
Deutsch, was für ihn natürlich nicht 
alltäglich und daher eine Herausfor-
derung war und die Studenten und 
Studentinnen gebührend honorierten.
Am Folgetag beantwortete Herr Kraft 
geduldig alle Fragen zum englischen 
Rechtssystem, die von den (sehr gut 
vorbereiteten) Konsulatssekretären 
gestellt wurden. Da bei diesen Stu-
denten das Internationale Privatrecht 
Hauptfach ist, waren die Fragen sehr 
fundiert – und – auf Englisch! Denn 

Europäisches Vertragsrecht – Lehrveranstaltung
im Rahmen des Erasmus-Programms

dieses Mal sollte die Herausforderung 
auf unserer Seite liegen.
Anschließend fand eine von den Stu-
dierenden ausgerichtete Weihnachts-
feier statt, zu der auch Herr Kraft ein-
geladen war. Begeistert lobte er den 
„spirit“ dieser sehr stimmungsvollen 
Feier. Danke an die Studierenden, sie 
haben einen echten Glanzpunkt ge-
setzt.

Prof. Dr. Jutta Müller-Lukoschek, 
HSL FB2

David Anthony Kraft, Lecturer in Law 
von der Lancashire Law School an der 
University of Central Lancashire in Pres-
ton (England).                       Foto: FHVR

Erasmusstudierende an der FHVR Berlin

Studierendenschaft der
FHVR hat gewählt –

Hochschulpolitik bestätigt

Jeder 4. Studierende machte am 
31.1.2008 von seinem Wahlrecht Ge-
brauch. Damit ist es nach den Wahlen 
2006 wieder gelungen, die höchste 
Wahlbeteiligung aller Berliner Hoch-
schulen zu erreichen. Auch kann sich 
die amtierende Studierendenvertre-
tung eindrucksvoll in ihrer Politik be-
stätigt sehen.
Insbesondere die Mitglieder des AStA 
wurden mit bis zu ¾ der abgegebenen 
gültigen Stimmen in ihren Hoch-
schulämtern bestätigt. Die Neuwahl 
des AStA erfolgt im 1. Quartal.
Mit Kontinuität und Verlässlichkeit 
wird sich der AStA auch weiterhin 
der Beratung von und des Einsatzes 
für die Studierenden sowie der offen-
siven Auseinandersetzung bezüglich 
der Hochschulzukunft widmen. Ganz 
unter dem Motto: „Fusion ja – wenn 
es denn sein muss, aber dann nicht 
um jeden Preis.“ Dies entspricht der 
Beschlussfassung des Akademischen 
Senats, an den sich Hochschulleitung 
und – in Anerkennung der Hochschul-
Autonomie – auch der Berliner Senat 
gebunden fühlen sollten.
Wir werden weiterhin in den Hoch-
schulgremien und im politischen 
Raum daran erinnern und darauf auf-
merksam machen, welche Aspekte aus 
nahe liegenden Gründen der, wenn 
auch inzwischen (Fortsetzung Seite 4)

Im Wintersemester 2007/2008 konnte die FHVR Berlin 20 Erasmusstudierende  begrü-
ßen. Die Studentinnen und Studenten kamen aus Belgien, Schweden, Österreich und 
Polen.                                                                                                             Foto: FHVR
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Veröffentlichungen

Veranstaltungen

Am 7. März 2008, 14.00 Uhr fi ndet 
im Rahmen einer Feierstunde im 
Audimax der FHVR Berlin die Ver-
abschiedung von Prof. Dr. Karl Jo-
hannes Sigrist  statt. Zu den Gästen 
zählen u.a. Innensenator Dr. Ehrhart 
Körting sowie Polizeipräsident Dieter 
Glietsch.    

(Fortsetzung) sehr wenigen, unbeirr-
baren Fusionsbefürworter ausgeblen-
det werden, aber einbezogen gehören.
Der Gesetzentwurf liegt dem Abge-
ordnetenhaus trotz wiederholter An-
kündigungen bis heute nicht vor. Eben-
so wenig konnte bislang die Wirt-
schaftlichkeit dargestellt werden. Für 
ein Fernstudien- oder auch das Mittel-
und Osteuropainstitut bedarf es keiner 
Fusion. Auch kann die Bibliothek durch 
Kooperationen verbessert werden. „Die 
Bibliothek ist besser als ihr Ruf“, so 
unser Rektor. Also her mit Vorschlägen 
für andere Literatur, Abonnements von 
Fachzeitschriften oder fl exible Nutzung 
von Rechtsdatenbanken!
Die Hoffnung stirbt zuletzt, dass es 
noch zu einer vernünftigen Lösung 
kommt. Etwa die Gründung einer Ber-
liner Hochschule oder eines Verbundes, 
in dem alle Berliner Fachhochschulen 
ihre Potenziale bündeln und synerge-
tisch Fachrichtungsstandorte errichten. 
Als Studierendenvertretung haben wir 
die gesamte Hochschule, naturgemäß 
aber insbesondere die Studierenden im 
Blick. Auf uns ist Verlass – weiter ge-
meinsam voran!

Maik Penn, AStA-Vorsitzender 


